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4.4.4.1   Lineare temperaturkompensation (LINEAR)

In einigen Fällen ist die lineare Kompensation genau genug, um Prozesse zu überwachen 
und zu steuern.  Die lineare Temperaturkompensation erfordert lediglich einen Eingabewert, 
nämlich die durchschnittliche Kompensation sowohl für den Temperatur- als auch den 
Leitfähigkeitsbereich.

0......9

ENTER ENTER

ENTER

0......9

O Die Einheiten für diese Option sind: %/°C
O Der lineare Wertebereich umfaßt 0,00...9,99%/°C
O Die lineare Kompensation gilt nur für Temperaturen > 0 °C
O Für die Berechnung des durchschnittlichen Kompensationswertes α  
  kann die folgende Formel verwendet werden:

α =
X

X
T

x 1
 25

Die nachstehende Abbildung erläutert die Bedeutung der Koeffizienten für die lineare Tem-
peraturkompensation. 

X

X25

25  C   T  C

x

T

X

T

T

Abb. 4.1 - Lineare Kompensation  

STROM

T° KOEFF

TC=02.10

TC=00.00LINEAR

4.
4.

4
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4.4.4.2   Automatische temperaturkompensation  (AUTO)

Die Kompensationskurven für NaOH, HNO
3
, H

2
SO

4
 und NaCl wurden über den Tempera-

turbereich von 10...80 °C ermittelt. Die berechneten Kompensationswerte lauten:

   NaCl : 0,2%
   NaOH : 1,0%
   HNO

3 
:
 

1,0%
   H

2
SO

4 
:
 

20,0% von 5 bis 55°C

Die Option “special“ speichert die Kompensationskurve, die der Nutzer aus der Teach-In-
Funktion (siehe nächsten Abschnitt) erhält. 

ENTER

0......9

ENTER

0......9

ENTER

NAOH

HNO3

H2SO4

NACL

SPECIAL

STROM

AUTOT KOEFF

O Die Option "SPECIAL“ ist erst verfügbar, wenn ein Teach-In-Vorgang  
  abgeschlossen wurde.
O Die gespeicherten Koeffizienten für NaCl gelten für Konzentrationen  
  zwischen  60mg/l (≅ 100µS) bis 270 g/l (≅ 220mS). In den meisten  

  Fällen ist diese Kompensation für Wasser und verdünnte Lösungen  
  ausreichend.

4.
4.

4



258226

KALIBRIERMENÜ

D
E

U
TS

C
H

4.4.4.3    Teach-in temperaturkompensation (TEACH-IN)

Dieser Menüpunkt ermöglicht die praktische Festlegung der Kompensationskurve über 
einen angegebenen Temperaturbereich. 

Schritte für eine erfolgreiche Messung.

 O Eingeben des Temperaturbereichs (T - und T +) der Flüssigkeit, wobei  
  die Differenz zwischen T - und T + größer als 5°C sein muß.
 O Während der Messung muß die Temperatur der Lösung 25°C erreichen.
 O Nach Abschluß der obigen Punkte wird der Sensor in die Lösung   
  getaucht, die langsam von  T - auf T + (wenn T- < 25 °C < T+), von 25 °C
  auf T+ (wenn 25 °C < T- < T+) oder von T- auf 25 °C
  (wenn T- < T+ < 25 °C) erhitzt wird.
 O Die Kompensationskoeffizienten werden automatisch errechnet und für  
  spätere Verwendung in der Option „SPECIAL“ in der automatischen  
  Kompensationsoption gespeichert.
 O Wenn die Meldung „ERROR“ auf der Anzeige erscheint, ist ein Problem  
  aufgetreten (die Flüssigkeit wurde beispielsweise zu schnell erhitzt).
  In diesem Fall muß der Vorgang wiederholt werden.

Die Temperaturerhöhung muß langsam erfolgen, um den Wärmewiderstand des 
Temperatursensors zu kompensieren.  Blasen an der Oberfläche des Sensors 
sollten vermieden werden.  Die Teach-In- Option kann jederzeit verlassen werden, 

indem 
0......9

  gleichzeitig 5 Sekunden lang gedrückt werden.

ENTER
0......9

0......9

ENTER

ENTER

ENTER

0......9

ENTER

STROM MEAS END

TEACH IN T-= 000

T-= 015

T+=110 MEASURE

T°= 065

T+= 000

T° KOEFF

4.
4.

4
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4.4.5     Stromausgabe

In diesem Menüpunkt kann der Meßbereich für die Leitfähigkeit bzw. die Temperatur festge-
legt werden, der einer Stromausgabe von 4...20 mA entspricht. 

O Der Anfang des Meßbereichs kann größer sein als das Ende, wodurch ein Um-
kehrsignal erzeugt wird, z.B: 0...10 mS/cm entspricht 20...4 mA.
O Die Einstellungen (physikalische Einheit und Dezimalstelle), die für die Anzeige der 
Leitfähigkeit bzw. der Temperatur ausgewählt wurden, sind auch hier gültig.

0......9

0......9

ENTER

ENTER

S....m A

° C ...m A

4 = 00.00

4 = 02.00

20= 00.00

20= 12.00

ENTERENTER

     

4.
4.

5

O 2 ... 12 mS/cm entspricht 4...20 mA.
O Die folgende Abbildung zeigt die Art der Beziehung zwischen dem  
  Ausgangssignal 4.....20 mA und dem zugehörigen Meßbereich.

4

20

mA

2 12 mS

Abb. 4.3 - Ausgangssignal

STROM

RELAIS 1

O Die für den Ausgangsstrom erforderliche  
 Messung auswählen, dann den Anfang des  
 Meßbereichs eingeben. (4mA)
O Das Ende des Meßbereichs eingeben.(20mA)
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Bnicht umgekehrt
Kontakt A

VERZ 2 S
VERZ 2 S

t s

6

8

10

0

mS

umgekehrt

aus

ein

2

4

aus

ein

2- (6) 2+ (8)1- (2) 1+ (4) mS/cm mS/cm

4.4.6  Relais (option)

Die Parameterfestlegung der Grenzkontakte wird in diesem Modus vorgenommen.  Für 
jedes Relais werden zwei Grenzwerte eingegeben:  1 -, 1 + und 2 -, 2 +.  Der Benutzer hat 
auch die Möglichkeit, die Relais umzukehren und so eine Verzögerungszeit zwischen 0 und 
180 Sekunden einzustellen.  Diese Verzögerung soll verhindern, daß die Relais zu schnell 
aktiviert werden, etwa wenn Zeit für eine Homogenisation benötigt wird (z.B. Messungen in 
einem bewegten Tank). Wenn die Leitfähigkeit einen Grenzwert überschreitet, wartet der 
Transmitter die festgelegte Verzögerungszeit ab, bevor er das Relais aktiviert.  Wenn die 
Leitfähigkeit den Grenzwert nicht überschreitet, oder unter den Grenzwert fällt, bevor Ende 
der Verzögerung, wird das Relais nicht aktiviert.

 Die Einheit und die Dezimalkommastelle für die Leitfähigkeit bzw.  Temperatur  
 werden aktiviert, so wie sie in dem Menü „UNIT“ eingestellt wurden (siehe Ab 
 schnitt 4.4.2).

 Die folgenden Bedingungen müssen eingehalten werden: 1- ≤ 1+, 2- ≤ 2+ bei  
 der Kompensationseinheit.

  A :   Relais 1 : Nicht umgekehrt mit 2 und 4 mS/cm Begrenzung und  

             ohne Verzögerung.

 B :   Relais 2 : Umgekehrt mit 6 und 8 mS/cm Begrenzung und 2 Sek.  

             Verzögerung.

 1- und 2-    =  die unteren Grenzwerte für beide Relais.
 1+ und 2+ =  die oberen Grenzwerte für beide Relais.

Verzögerung  =  0 s Verzögerung =   2 s

Relais  1

Relais 2

4.
4.

6
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4.4.6.1  Relais 1

Relais 1 kann als Leitfähigkeits- oder Temperaturschalter konfiguriert werden, wie es in 
folgendem Ablaufschema dargestellt wird.

ENTER

ENTER

ENTER

DEL1 = 000

DEL1 = 004

0......9

1 += 0000

1 += 0065

0......9

1 -= 0000

1 -= 0010

0......9

ENTER

ENTER

mS --  R1

°C --  R1

Um eine Relaiskonfiguration zu deaktivieren, muß die Leitfähigkeit der Grenzwerte 
1+ und 1- zu 0,00 eingestellt werden.

INV N

INV JA

Die Verzögerung (in Sekunden) 
eingeben, die für beide Grenz-
werte von Relais 1 gilt.

RELAIS 1

RELAIS 2

Den niedrigsten Wert für den Grenzwert 1 eingeben

Art des mit Relais 1 
assozierten Signals 
auswählen

4.
4.

6

Den höchsten Wert für den Grenzwert 
1 eingeben
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4.4.6.2 Relais 2

 

Relais 2 kann als Leitfähigkeits-, Temperatur- oder allgemeiner Alarmsignalgeber konfiguriert 
werden.

Der Alarm wird in den folgenden Fällen aktiviert:
 O Ein Problem mit der Stromversorgung (Anzeige “PWR FAIL“)
  -  Stromversorgung < 12V oder Stromversorgung nicht geregelt.

 O Ein Problem mit der Messung
  -  Wenn der Sensor außer Betrieb ist
 O Ein Problem mit dem Meßbereich
  -  χ > 2S/cm oder - 40°C < T < 120°C

ENTER

DEL2 = 000

0......9

DEL2 = 004
ENTER

ENTER

0......9

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

2-= 0000

2-= 0040

0......9

ENTER

2+=  0044

2+=  0000

0......9

ENTER

mS --  R2

°C --  R2

Wenn das Relais 2 als Alarm verwendet wird, muß sichergestellt werden, daß der 
Endzustand des Relais einer Sicherheitsstellung des Prozesses entspricht.

INV  JA

INV N

INV JA

ALARMRELAIS2

Den niedrigsten Wert für den 
Grenzwert2 eingeben

Art des mit Relais 2 assorzier-
ten Signals auswählen

INV N

FILTER

FILTER

4.
4.

6

Den höchsten Wert für den 
Grenzwert2 eingeben

Die Verzögerung (in Sekun-
den) eingeben, die für beide 
Grenzwerte von Relais 2 
gelten soll.
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4.4.7   FilterFunktion

Die Filterfunktion enthält einen Meßwertglättungseffekt, um Schwankungen des Ausgangs-
stromes und der Anzeige zu unterdrücken.  Es stehen 10 Stufen von 0 bis 9 zur Verfügung, 
wobei 0 keinen Meßwertglättungseffekt hat.

Für die meisten Anwendungen eignet sich Filter 2 mit einem mittleren Meßwertglättungsef-
fekt.

ENTER

ENTER

0......9

Aus dem folgenden Diagramm ist zu ersehen, wie die verschiedenen Filter die Leitfähig-
keitsausgabe beeinflussen.

FILTER

ENDE

FILTER 9

FILTER 0

4.
4.

7

Filter 9

Filter 6

Filter 3

Leitfähigkeit
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4.5  TESTMENÜ

0......9
  

ENTER
 5 sekunden lang gleichzeitig drücken

Die folgenden Parameter werden in diesem Menü ausgewählt und eingestellt:

ABSCHNITTE

0......9

Nullpunktkompensation (4 mA). 4.5.1

Span-Kompensation (20 mA). 4.5.2

Temperaturkorrektur + / - 5°C oder 9°F. 4.5.3

Anzeige der nicht kompensierten Leitfähigkeit. 4.5.4

Eingabe der zu simulierenden Leitfähigkeit.
Strom- und Relaisausgänge reagieren diesem 
Wert entsprechend.

4.5.5

Kalibrierung des Nullpunktes gegen Luft.  
Muß abgeschlossen sein, bevor das Gerät 
montiert wird. Neu-Kalibration, wenn die 
angezeigte Leitfähigkeit >10µS/cm ist.

4.4.6

Rückkehr zum Hauptmenü und Speicherung der neuen Para-
metereinstellungen für OFFSET und SPAN.  Wenn einer der 
beiden Werte ungeeignet ist, kehrt das Gerät automatisch 
zum Parameter „OFFSET“ zurück. Dann müssen neue Werte 
eingegeben werden.

OFFSET

SPAN

LEITFAEH

T° ADJUST

ENDE

SIMUL

KALIB

In den folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie die Parameter im 
obigen Testmenü geändert und bewertet werden.  

4.
5
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4.5.1  Offset-Kompensation

In diesem Menüpunkt kann der Benutzer die Grundeinstellung von 4mA, die vom Transmitter 
erzeugt wird, korrigieren.  Der Transmitter erzeugt einen Wert von 4mA, indem gedrückt 
wird, wenn “OFFSET“ im Haupttestmenü angezeigt wird.

Messen 

ENTER

Sie den ausgegebenen Strom mit einem Amperemeter.  Wenn der ange-
zeigte Wert falsch ist, kann er geändert werden, indem der gemessene Wert eingegeben 
wird.

Einstellbereich:  + / - 0.5mA

0......9

ENTER

ENTER

4.5.2  Span-Kompensation

Durch die Span-Kompensation kann die Grundeinstellung von 20 mA geändert werden. Die 
Vorgehensweise ist identisch mit der, die für die Offset-Kompensation angewendet wird 
(siehe oben). Der Transmitter gibt 20 mA durch Drücken der Taste aus ENTER , wenn 
“SPAN“ im Haupttestmenü angezeigt wird. 

Messen Sie den ausgegebenen Strom mit einem Amperemeter.  Wenn der angezeigte Wert 
falsch ist, kann er geändert werden, indem der gemessene Wert eingegeben wird.  

Einstellbereich:  + / - 0.5mA

0......9

ENTER

ENTER

Den gemessenen Wert 
eingeben.

Den gemessenen Wert 
eingeben.

SP= 19.96T° ADJUST

OFFSET

SPAN

OF= 04.00

OF= 04.02

SPAN SP= 20.00

4.
5.

1
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4.5.3   Temperatureinstellung

Der Leitfähigkeitstransmitter 8226 verfügt über einen Temperaturfühler im Sensor.  Tempe-
raturänderungen führen zu Änderungen der gemessenen Leitfähigkeit, die man mit enem als 
Offset bezeichneten Korrekturwert beeinflüssen kann. Um einen gewünschten Offset ein-
zugeben, drücken Sie ENTER , wenn „T   ADJUST“ im Testmenü angezeigt wird, und geben 
den Wert ein.

O Der Offset-Bereich beträgt + / - 5°C.
O Der eingegebene Temperaturwert wirkt sich auf die kompensierte    
 Leitfähigkeit aus.
O Die Temperatureinstellung bleibt solange aktiv, bis ein anderer    

 Temperaturwert eingegeben wird.

0......9

ENTER

ENTER

4.5.4   Anzeige der nicht kompensierten Leitfähigkeit

In diesem Menüpunkt kann ein Leitfähigkeitswert ohne jegliche Kompensation ermittelt 
werden, der zur Überprüfung der tatsächlichen Leitfähigkeit herangezogen werden kann.  

Zur Anzeige dieses Werts drücken Sie 
ENTER

, wie nachfolgend gezeigt.

ENTER

ENTER

Der Punkt hinter der Einheit kennzeichnet die Anzeige der nicht kompensierten
Leitfähigkeit.

Temperatur-Offset  in 
(°C oder °F) eingeben

+ 0.0 ° C

+ 1.2 ° C

T ° ADJUST

LEITFAEH

LEITFAEH 8.34 mS.

SIMUL

4.
5.

3
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4.5.5   Leitfähigkeitssimulation

In diesem Menüpunkt kann ein Leitfähigkeits- oder Temperaturwert simuliert werden.  Da-
durch kann der Benutzer das System testen, ohne daß dazu Flüssigkeit als Meßmedium 
benötigt wird. Der simulierte Wert aktiviert alle Ausgänge einschließlich der Relais.

ENTER ENTER

0......9

ENTER

ENTER

0......9

ENTER

0......9

Verlassen des Untermenüs SIMUL durch Drücken von 
0......9

 oder . 

Die Simulation bleibt solange aktiv, bis ein anderer Parameter oder ein anderes 
Menü eingegeben wird.

4.5.6    Kalibrierung des nullpunkts

Wenn die angezeigte Leitfähigkeit im Hauptmenü größer als 10 µS/cm ist, sollte der Trans-
mitter mit dem Sensor gegen Luft neu kalibriert werden.
Um das Gerät zu kalibrieren, wird der Sensor in die Luft gehalten und „KALIB YES“ gewählt.  
Das Gerät führt dann automatisch einen Kalibrierungstest durch. 

ENTER ENTER

ENTER

Der Vorgang der Kalibrierung dauert etwa 1 Minute.

Leitfähigkeitswert eingeben

 SIMUL 00.00 S

Temperaturwert eingeben

TEMPERA 00.0 ° C

021 ° C

END

LEITFAEH

KALIB NO

KALIB YES

KALIB

 SIMUL

10.00 S
 SIMUL

4.
5.

5

KALIB 1
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4.6 EINSTELLUNGEN DES 8226

Der Leitfähigkeitstransmitter 8226 wird werksseitig vor der Auslieferung auf die in der fol-
genden Tabelle aufgeführten Werte eingestellt.

4.6.1  Werkseinstellungen für den Leitfähigkeitstransmitter 8226

 

Sprache:  Englisch
Leitfähigkeitseinheit: mS/cm
Temperatureinheit: °C
Dezimalstellen: 2
Zellkonstante:  ≅ 6,30 (PVDF)
  ≅ 7,50 (PEEK)
Koeffizient der Temperatur-kompensation: 
       00,00%/°C
Stromausgang:  4 mA: 00,00
    20 mA: 00,00        

Relais: 1-: 00,00
 1+: 00,00
 2-: 00,00
 2+: 00,00
 VERZ1: 000
 VERZ2: 000
Filter:  Filter 2

In die nachstehende Tabelle können Sie die Konfigurationseinstellungen für den 
Leitfähigkeitstransmitter 8226 zum späteren Nachschlagen eintragen. 

4.6.2  Benutzereinstellungen für den  Leitfähigkeitstransmitter 8226

BESTELL Nr:     SERIE NR:

 

Sprache:  ...................
Leitfähigkeitseinheit:  ...................
Temperatureinheit: ...................
Dezimalstellen: ...................
Zellkonstante:  ...................
Koeffizient der Temperatur-kompensation: 
...........%/°C
Stromausgang:  4 mA: ...................
    20 mA: ...................

       

Relais: 1-: ...................
 1+: ...................
 2-: ...................
 2+: ...................
 VERZ1: ...................
 VERZ2: ...................
Filter:  ...................

4.
6
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5.1  AUFBEWAHRUNG UND REINIGUNG DES SENSORS

Induktive Leitfähigkeitssensoren bedürfen zwar keiner besonderen Wartung, dennoch darf 
sich der Strömungskanal der Elektrode nicht zusetzen, besonders nicht mit leitfähigen 
Schichten. Wenn nötig, läßt sich der Sensor in einer leicht säurehaltigen Lösung oder einem 
für PVDF oder PEEK geeigneten Lösungsmittel reinigen.

Während der Überprüfung des Sensors kann die HOLD-Funktion aktiviert werden.

Vor der Demontage muß sichergestellt werden, daß sich keine Flüssigkeit 

mehr in der Rohrleitung befindet.

5.2 FEHLERSUCHE

Wenn Probleme auch weiterhin auftreten sollten, wenden Sie sich bitte an Ihre 
örtliche Bürkert-Niederlassung oder senden Sie das Gerät mit einer genauen 
Problembeschreibung zurück.

Dieser Abschnitt soll Ihnen bei der Lösung von denkbaren Problemen behilflich sein, die bei 
der Installation oder beim Betrieb des Geräts auftreten könnten.  Sollten Sie Fragen haben, 
können Sie sich gerne an Ihre örtliche Bürkert-Niederlassung wenden.

5.
1

Fehler Status Maßnahme

Der Transmitter funktioniert nicht

Transmitter angeschlossen?

Sicherungen OK?

Schalter eingeschaltet?

Stromversorgung an Anschlußklemme IN+ und 

IN- OK?

Nein
Nein
Nein
Nein

Gerät anschließen

Sicherungen auswechseln

Schalter auf ON schalten

Anschluß überprüfen

3.3
3.3
----
3.3

Transmitterprogrammierung / testen nicht 

verfügbar

Schalter SW4 oben (ENTER Taste gesperrt)?

Die Einheit blinkt ständig?

Ja
Ja

SW4 nach unten drücken

HOLD-Modus deaktivieren
3.3
4.3

Anzeige ‘PWR FAIL’

Stromversorgung nicht stabilisiert oder kleiner als 

12 VDC ?
Ja Stromversorgung ändern ----

Anzeige ‘ERROR’

Anzeige beim Einschalten (EEPROM-Fehler)?

Fehler bei jedem Einschalten?

Anzeige nach Bestätigung des Menüs (EEPROM 

Fehler)

Fehler bei jeder Bestätigung des Menüs?

Anzeige im Teach-In-Modus?

Ja
Ja

Ja
Ja
Ja

Gerät neu starten

Gerät zurückschicken

Gerät neu konfigurieren

Gerät zurückschicken

Teach-In neu ausführen

----
6.8

4.4
6.8
4.4.4.3

Anzeige’ ---- °C’

Temperatur der Flüssigkeit zwischen -40 und 120 

°C?

Schwarzes Verbindungskabel angeschlossen 

(Transmitter öffnen?)

Nein

Nein

Gerät außerhalb des Wertebe-

reichs

Schwarzes Verbindungskabel 

erneut anschließen

----

3.3



378226

WARTUNG

D
E

U
TS

C
H

5.
2

Fehler Status Maßnahme

Anzeige ’----  mS’

Schwarzes Verbindungskabel angeschlossen 

(Transmitter öffnen?)
Nein Schwarzes Verbindungskabel 

erneut anschließen
3.3

Anzeige ständig ‘00.00 mS’

Sensorkoeffizient = 0?

Braunes Koaxkabel angeschlossen?
Ja
Nein

Sensorkoeffizient neu konfigurieren 

Kabel anschließen
4.4.3
3.3.4

Anzeige für Leitfähigkeit blinkt : ‘2,000 S’

Leitfähigkeit > 2 S/cm? Ja Gerät außerhalb des ----

Einheit blinkt Ja Halten Option ausschalten 4.3

Leitfähigkeitsmessung falsch

Sicherstellen ob Sensorfinger sauber ist 

Luftleitfähigkeit < 10µS/cm (Nullpunktvers-

chiebung)? 

Temperaturkompensationswert OK?

Sensorkoeffizient OK?

Nein
Nein

Nein
Nein

Sensorfinger reinigen

Kalibrierung an der luft ausführen

Korrekten Temperaturkompen 

sationswert auswählen 

Koeffizienten eingeben

5.1
4.5.4

4.4.4
4.4.4

Stromausgabe von 22 mA

Temperatur der Flüssigkeit zwischen -40  und 

120 °C?

Leitfähigkeit > 2 S/cm?

Meldung ‘ ERROR’ wird angezeigt?

Nein
Ja
Ja

Gerät außerhalb des Wertbereichs 

Gerät außerhalb des Wertbereichs

Datenverlust. Einheit neu program-

mieren.

----
----
4.4

Stromausgabewert gleich null oder 

abweichend von Anzeige

SW300 richtig eingestellt (Senke oder 

Quelle)?

Anschluß der Stromausgabe OK?

Fehler < 1 mA?

Nein
Nein
Ja

SW300 ändern

Stromausgabe anschließen

Offset und Span einstellen

3.3.2
3.3
4.5

Fester Stromausgabewert (4 oder 20 

mA)

Parameter für Stromaugabe OK?

Leitfähigkeit-bzw. Temperaturwert außerhalb 

Wertebereichs?

Nein
Ja

Stromausgabe programmieren

Stromausgabe programmieren

4.4.5
4.4.5

Das an das Relais angeschlossene Gerät 

funktioniert nicht

Parameterrelais OK (Grenzwert, Umkehr und 

Verzögerungen)?

Leitfähigkeit oder Temperatur außerhalb des 

Grenzwertbereichs? 

Relais korrekt angeschlossen?

Anschluß der Relais 1 und 2 vertauscht?

Schutzsicherungen für die Relais OK?

Relaisschalter auf ON?

Nein

Ja

Nein
Ja
Nein
Nein

Relaisausgang neu programmieren

Relaisausgang neu programmieren

Relais anschließen

Relais richtig anschließen

Sicherungen auswechseln

Relaisschalter auf  ‘ON’

4.4.6

4.4.6

3.3.3
3.3.3
3.3
----
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6.1 TECHNISCHE DATEN

Prozeßkenngrößen
Leitfähigkeitsmessung
 Meßverfahren Induktive Leitfähigkeitsmessung
 Meßbereich 0...2 S/cm (Minimum)
 Genauigkeit + / - 2% vom Messwert von 100µS...2S/cm
 Temperaturabweichung 0,1 % / °C (Maximum) 
 Ansprechzeit < 1 s
Temperaturmessung
 Meßart Numerische Messung
 Meßbereich - 40...120 °C
 Genauigkeit + / - 0.5°C von 0...110°C und
  + / - 1°C von - 40°C...0°C und 110°C...120°C
Rohrleitungen
 Rohrmaterial Edelstahl, Messing, Kunststoff (PVDF, PP und PVC)
 Anschluß Klebe/Schweißmuffe, Gewinde (G, NPT,Rc),   
  Schweissenden, Flansch, Tri-clamp (siehe   
  Bedienungsanleitung  S020 - Bestell-Nr 429633)
 Druckklasse PN 6
 Mediumstemperatur 0...120°C
 Mediumsberührende Materialien :  Sensor Armatur: PVDF oder PEEK
  O-Ring: EPDM oder FPM

Ausgangs-Kenndaten
Elektr. Anschluß
 Betriebsspannung 12...30 VDC geregelt +/- 5%
  115/230 VAC
 Stromverbrauch (max.) DC-Ausf. mit Relais, 12 V-Versorgung : 150mA
  DC-Ausf. mit Relais, 24 V-Versorgung : 90mA
  DC-Ausf. ohne Relais, 12 V-Versorgung : 70mA
  DC-Ausf. ohne Relais, 24 V-Versorgung : 60mA
  AC-Ausf. mit oder ohne Relais : 150mA
Proportionalausgang
 Ausgangssignal 4...20 mA (Fehlersignal 22 mA)
 Genauigkeit + / - 1%
 Verkabelung Senke oder Quelle
 Bürde 1000 Ω bei 30VDC
    800 Ω bei 24VDC
    450 Ω bei 15VDC
    330 Ω bei 12VDC
 Einstellungen Wählbarer Software-Meßbereich (4... 20mA)
  für Leitfähigkeits- oder Temperaturmessung Anzeige  
  22mA, wenn Signal außerhalb des Meßbereichs liegt  
  (Leitfähigkeit > 2S oder T < - 40, T > 120°C)
 Ausgangsabgleich in Software: Offset (4mA) und Span (20mA) einstellbar
Relaisausgang
 Relaisart Normal offen
 Schaltleistung DC: 250V = ; 3A
  AC: 250V ≅ ; 3A - 
 Lebensdauer 100 000 Schaltungen (Minimum)
 Grenzwerte Hysterese frei einstellbar für Leitfähigkeit oder
  Temperatur    
 Verzögerung Einstellbar von 0...180 s

6.
1
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Kenngrößen der Bedienoberfläche

Bedienoberfläche
 Anzeige 8 alphanumerische LCD-Digits, Höhe: 9mm 
 Leitfähigkeitseinheiten µS/cm ohne Dezimalpunkt
   mS/cm mit 4-stelligem Dezimalpunkt
   S/cm mit 3-stelligem Dezimalpunkt
 Widerstandseinheiten Ω und kΩ mit 4-stelligem Dezimalpunkt
 Temperatureinheiten °C oder °F mit einem Dezimalpunkt
 Anzeige : 
  Stromausgang Anzeige des erzeugten Strom : ‘xx.xx mA’
  Relais Status Anzeige bei geschlossenem Kontakt mit roter LED
 Programmierung Menüführung über 3 Tasten

 Sicherheit Schalter zur Absperrung der ‘Enter’-Taste

Prozeß

 Inbetriebnahmehilfe Leitfähigkeits- oder Temperatursimulation als  
   Testvorgang einer korrekten Installation
 Leitfähigkeitsfilter 10 Filterebenen (Filter 0...9)
 Temperatureinstellung + / - 5°C maximum, programmierbar
 Temperatur Kompensation Referenztemperatur:  25°C
 Kompensationsart : Linear: (von 0,00...9,99% / °C)
                    Automatisch:  Natriumchlorid (NaCl) von 0,05...270g/ l von 0...80°C 
   Salpetersäure (HNO3) Dosierung 1% von 10...80°C
   Natronlauge (NaOH) Dosierung 1% von 10...80°C
   Schwefelsäure (H2SO3) Dosierung 20% von 5...55°C
                          Teach-In: Automatische Erfassung von Kompensationskoeffizienten
   über einen bestimmten Temperaturbereich
 Instandhaltung/Wartung HALTEN-Funktion zum Festhalten der Ausgangssignale

Weitere Kenngrößen

Umgebungsbedigungen
 Lagertemperatur 0...60°C (32...140°F)
 Luftfeuchtigkeit ≤ 80%, nicht kondensiert
 Umgebungstemperatur 0...60°C (32...140°F)
 Umgebungsluftfeuchtigkeit ≤ 80%, nicht kondensiert

 Schutzart IP65

Konstruktion
 Abmessungen 188 x 88 x 126mm (PVDF-Sensor)
   190 x 88 x 126 mm (PEEK-Sensor)

 Gewicht 550 g (Maximum)

Werkstoffe in Berührung mit der Umgebung

 Gehäuse PC, Glasfaser verstärkt (mit PVDF-Sensor)
   PPA, Glasfaser verstärkt (mit PEEK-Sensor)

 Folie Polyester

Konformität zu Standards

 Strahlung laut Norm EN 50081.1
 Immunität laut Norm EN 50082.2
   Ausgangsstromgenauigkeit +/- 2% laut
   Test ENV 50145 (nur für 115/230VAC Version mit Relais)
 Sicherheit laut Sicherheitsregelungen für Meßinstrumente  
   für die Regel- und Labortechnik NF EN 61010-1

6.
1
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6.2  ABMESSUNGEN (in mm)

6.
2

H
1

2508-Stecker: 
DIN43650 mit Kabel-

verschraubung Kabelverschraubung

2509-Stecker:
DIN43650 ohne Ka-

belverschraubung, mit 
Reduktion NPT 1/2 ‚‘

Reduktion NPT 1/2 ‚‘

DN H1

15 177

20 177

25 177

32 177

40 178

50 184

Variable Abmessungen (in mm)
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6.3 MESSVERFAHREN

Die Leitfähigkeit ist die Fähigkeit einer Flüssigkeit / Lösung, den elektrischen Strom zu 
leiten.  Um die Leitfähigkeit einer Lösung zu messen, verwendet der induktive Leitfähigkeit-
stransmitter 8226 das folgende Verfahren: 

O Eine Spannung wird an die Primärmagnetspule angelegt. 
O Das induzierte Magnetfeld erzeugt einen Strom in der Sekundärspule. 
O Die Stromstärke ist der elektrolytischen Leitfähigeit der Lösung zwischen den 
 beiden Magnetspulen direkt proportional.

LEITFÄHIGE FLÜSSIGKEIT

1

1

1

2

2

2

6.
4

6.4  TYPENANGABE

Induktiver Leitfähigkeitstransmitter 8226 Sensor aux PVDF und

Gehäuse aus PC

Spannungs-

versorgung

Ausgänge Dichtungs-

werkstoff

Anschluß Bestell-

Nr.

12...30 VDC 4-20 mA FPM 1) DIN 43650 431673

12...30 VDC 4-20 mA FPM 1) 2 Kabelverschraubungen 431674

12...30 VDC 4-20 mA + 2 Relais FPM 1) 2 Kabelverschraubungen 431679

115/230 VAC 4-20 mA FPM 1) 2 Kabelverschraubungen 431677

Induktiver Leitfähigkeitstransmitter 8226 Sensor aux PEEK und

Gehäuse aus PPA

Spannungs-

versorgung

Ausgänge Dichtungs-

werkstoff

Anschluß Bestell-

Nr.

12...30 VDC 4-20 mA EPDM 1) DIN 43650 440321

12...30 VDC 4-20 mA EPDM 1) 2 Kabelverschraubungen 440322

12...30 VDC 4-20 mA + 2 Relais EPDM 1) 2 Kabelverschraubungen 440324

115/230 VAC 4-20 mA EPDM 1) 2 Kabelverschraubungen 440323

115/230 VAC 4-20 mA + 2 Relais EPDM 1) 2 Kabelverschraubungen 440325

1) Der Lieferumfang enthält 1 Kit mit einer schwarzen EPDM-Dichtung für den Sensor, einem Verschluss für
 Kabelverschraubung M20x1.5, einer Mehrwegdichtung 2x6 mm für Kabelverschraubung und einem Montageblatt.
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6.6 ERSATZTEILLISTE

Position Benennung Bestell-Nr.
1 PC-Deckel mit Schrauben, Folie und Leiterplatte Transmitter 

ohne Relais 431691
PPA-Deckel mit Schrauben, Folie und Leiterplatte Transmitter 
ohne Relais 440452

2 PC-Deckel mit Schrauben, Folie und Leiterplatte Transmitter 
mit Relais 431692
PPA-Deckel mit Schrauben, Folie und Leiterplatte Transmitter 
mit Relais 440453

3 Stecker DIN 43650 mit Kabelverschraubung (Typ 2508) 438811
4 Stecker DIN 43650 mit NPT1/2‘‘-Reduktion, ohne Kabelver-

schraubung (Typ 2509) 162673
5+7+8+10 Satz mit 2 Kabelverschraubungen M20x1,5 + 

 2 Flachdichtungen aus Neopren für Kabelverschraubung  
oder Verstopfung + 2 Schraubverstopfungen
 M20x1,5 + 2 Mehrwegdichtungen 2x6 mm 449755

6+7+8 Satz mit 2 Reduktionen M20x1,5 / NPT1/2‘‘ (Dichtung mon-
tiert) + 2 Flachdichtungen aus Neopren für Verstopfung
+ 2 Schraubverstopfungen M20x1,5 551782

9+10+15 Satz mit 1 Verschluss für Kabelverschraubung M20x1,5
+  1 Mehrwegdichtung 2x6 mm für Kabelverschraubung
+  1 schwarzen EPDM-Dichtung für den Sensor
+  1 Montage-Blatt 551775

Zur einfachen Identifi zierung der Ersatzteile fi nden Sie eine Explosionsdarstel-
lung auf der nächsten Seite.

COND :8226-FPM-PVDF                                N=0047
12-30 V = 250 mA 4-20 mA REL :48 VAC ; 75 VDC/3A

431679 W4YUP
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6.5 TYPENSCHILD 8226

1

1

6

2 3 4 5

8 79 1 13 2 106.
5

1 Leitfähigkeit
2 Typ des Transmitters
3 Dichtungsmaterial
4 Sensormaterial
5 Seriennummer
6 Relais-Kenngrößen
7 Ausgangsstrom
8 Betriebsspannung
9 Stromverbrauch
10 Werkinterne Nr.
11 Schutzklasse
12 CE-Zeichen
13 Bestell-Nr.
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6

10

11

1 2

3 4

6

7

9

5

8

12

NPT 1/2

13

14

15

16

Position Benennung Bestell-Nr.
11 PC-Sensorgehäuse mit Gerätesteckdose nach DIN43650

552400
PPA-Sensorgehäuse mit Gerätesteckdose nach 
DIN43650 552401

12 PC-Sensorgehäuse für 2 Kabelverschraubungen + Ring 
+ Überwurffmutter 552398
PPA-Sensorgehäuse für 2 Kabelverschraubungen + 
Ring + Überwurffmutter 552399

13 Ring 619205
14 PC-Überwurfmutter 619204

PPA-Überwurfmutter 440229

15 Satz mit 1 grünen FPM-Dichtung + 1 schwarzen EPDM-
Dichtung (für den Sensor) 552111

16 Induktiver Leitfähigkeitssensor mit PVDF-Sensor
Induktiver Leitfähigkeitssensor mit PEEK-Sensor

427139
440230
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